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Zugleich Organsnr die KekanMinachnugen des Kreisansschusses des Oderlaunuskreifss.
Nr. 137 Bad Homburgv. d. H., Mittwoch, den6. November_ 1?
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Bad Homburg v. d. H., den 1. Novbr . 1918.

An die Magistrate der Städte und die Herren Bürger - !
meister der Landgemeinden.

Am 4. Dezember ds . Js . findet eine Volkszählung un¬
gefähr im gleichen Umfange und auf den gleichen Grund - j
lagen wie im Jahre 1917 statt.

Ich ersuche, unverzüglich dafür Sorge tragen zu wollen , ;
daß die Zählung rechtzeitig und ohne Störung vorgenom - j
men werden kann. Vor allem stnd die Zählbezirke zu
bilden und die Zähler zu bestellen, evtl , auch Zählungs¬
kommissionen einzurichten.

Zweckmäßig wird die Einteilung entsprechend der rm
vorigen Jahre vorgenommenen Zählung erfolgen.

Bei Bestellung der Zähler pp. kommt es hauptsächlich
darauf an , solche Personen auszuwählen , welche die Wich¬
tigkeit der Volkszählung zu beurteilen imstande und be- j
reit sind, an deren wichtiger Ausführung milzuwirken,
auch zugleich das Vertrauen der Gemeindeangehörigen
besitzen und die örtlichen Verhältnisse kennen.

Weitere Anweisung wird demnächst ergehen.
Zum 2». ds. Mts . ersuche ich mir zu berichten, daß die

Zählbezirke gebildet und die Zähler bestellt find. Die An¬
zahl der Zählbezirke ist anzugeben.

Zum gleichen Termin ersuche ich um genaue Angabe
der Zahl der benötigten Formulare zu Haushaltungs-
liften.

^m übrigen bemerke ich zur Zählung Folgendes:
Wenn die Volkszählung für das Jahr 1916 durch ver¬

spätete Uebersendung der Zählpapiere behindert wurde,
und sich damit der ungenügende Ausfall des Ergebnisses
einigermaßen erklärte , so fiel dieser Grund bei der Volks¬
zählung des Jahres 1917 fort . Trotzdem entsprach die
Durchführung des Zählungsgeschäfts auch 1917 durchaus
nicht den an sie zu stellenden berechtigten Ansprüchen. In
einer großen Anzahl von Fällen haben Gemeinden nach¬
träglich eine andere Festsetzuung der versorgungsberechtig¬
ten Bevölkerung mit der Begründung beantragt , die
Volkszählung habe „bekanntlich" ein richtiges Ergebnis
nicht gehabt . Soweit das Ergebnis aber tatsächlich nicht
zutraf , lag dies lediglich daran , daß von den betreffenden
Gemeinden die Zählung nicht mit der gebotenen Sorgfalt
durchgeführt worden war . Die zur Berichtigung unzutref¬
fender Ergebnisse erforderlichen Maßnahmen haben bei
dem Statistischen Landesamt eine ungeheure Arbeit ver¬
ursacht — eine Arbeit , die sehr viel größer war . als die
cednungsmätzigs Durchführung der Zählung im Dezember
v. Js . erfordert hätte . Anträge , bei Festsetzung der vev-
sorgungsberechtigten Bevölkerung selbständige Zählungen
der Kommunalverbände zu Grunde zu legen, mußten aus¬
nahmslos abgelehnt werden ; sie werden auch im kommen¬
den Jahre nicht berücksichtigt werden können.

Lediglich die Volkszählung wird auch im kommenden
Jahre die Grundlage für die Ermittelung der versorgungs¬
berechtigten Bevölkerung und damit für die Ernährung
der Einwohner jedes Kommunalverbandes bilden . Sie
kann aber nur gelingen , .penn sowohl die Bevölkerung
wie alle mit ihrer Vorbereitung und Durchführung be¬
trauten Dienststellen sich darüber klar stnd, daß die sorg¬

fältige Ausfüllung und Prüfung der Zählpapiere in ihrem
eigensten Interesse liegt.

Der Königlnhe Lapdrat.

Bekanntmachung.
Aus Grund der §§ 11 und 12 der Verordnung über Ge¬

müse. Obst und Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 307) wird bestimmt:

8 1.
Die Verordnung über Herbstgemüse und Herbstobst

vom 19. Juli 1918 (Reichsanzeiger 176 vom 29. Juli 1918)
wird für das Gebiet des Deutschen Reiches auf Kohlrüben
(Steckrüben, Wrucken, Bodenkohlrabi . Unterkohlraben)
ausgedehnt. 8 2.

Die Bekanntmachung tritt drei Tage nach ihrer Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin , den 28. September 1918.
Reichsstelle für Gemüse «nd Obst.
Der Vorsitzende: von T i l l y.

Die vorstehende Bekanntmachung der Reichsstelle für
Gemüse und Obst wird zur Kenntnis gebracht. Demgemäß
werden in unserer Verordnung vom 31. Juli 1918 im § 1
Absatz ä. noch ausgenommen die Worte „Kohlrüben (Steck¬
rüben , Wrucken, Erdkohlraben , Unterkohlraben ) ".

Frankfurt a . M ./Wiesbaden , den 1. November 1918.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regiem»ng«-

hezrrk Wiesbaden.
Der Vorsitzende:

D r o « g e, Geheimer Regierungsrat.

Bad Homburg v. d. H.. A.  November 1918.
Wird veröffentlicht.

Der Vorsitzendedes Kreisausschusies.
von Marx.

18. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.
Abt . III b. B . O. Tgb .-Nr . 6322/120.
Gouvernement der Festung Mainz.

Abt . Mil . Pol . Nr . 60 665/31 929.
Betr .: Anfertigung von Uniformen und Verarbeitung von

Uniformtuch.
Verordnung.

Die von der Heeresverwaltung erlasienen Bestimmun¬
gen über den Anzug der Offiziere . Sanitätsoffiziere , Ve-
terinäroffiziere , Beamten , Unteroffiziere und Mannschaf¬
ten , namentlich die •

1 durch die Anlage 1 zum Merkblatt über di« Versor¬
gung der Offiziere mit Vekleidungs - und Ausrüst¬
ungsstücken vom 11. 2. 18 Nr . 210/2. 18. B 3 (A.
V Bl S . 87) und

2. durch di : Anlage zum Merkblatt über Ausstattung
der Feidtruppen mit Bekleidung vom 6. 8. 1917 Nr.
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2005/7 . 17 US ( 91. 93.  Bl . von 1918  Seite 162)
anläßlich des Krieges gegebenen besonderen Vorschriften
ffftbeit bei den Privatfirmen , di« Uniformen anfertigen,
noch nicht allgemein die Beachtung , die die Rohstoffknapp¬
heit und die allgemeine Wirtschaftslage erfordern . So
werden z. B . immer noch für Offiziere Friedenswaffen¬
röcke, kleine Röcke. Feldröcke (Feldattilas , Feldulankas ) ,
Friedensschirmmütze » und unprobemäßige Blusen oder
für Unteroffiziere und Mannschaften (Fähnriche , Fahnen¬
junker , Offizierstellvertreter usw.s eigene Sachen angefer¬
tigt und verkauft.

Gemäß 8 9 b des Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom t «V 1851 und 8 1 des Abänderungsgesetzes
vom 11. 12 1915 verbieten wir hiernach , daß Gewerbe¬
treibende und auch sonstige Zivilpersonen

z) bei der Anfertigung von Uniformstücken von der
Vorschrift alweicken oder Uniformstücke Herstellen
und verkaufen oder auch nur zur Schau stellen, die
in den Bestimmungen verboten oder als unzulässig
bezeichnet sind.
dahingehende Anprestungen in Zeitungen usw. er¬
lösten,

c) von der Heerevoerwaltung oder von Heeresange¬
hörigen zur Verarbeitung übergebene Stoffe , Zu¬
schnitte und Zutaten zu anderen Zwecken als zu Uni¬
formen für Offiziere und sonstige Inhaber von Klei¬
de rkarten verwenden oder

6) Uniformen und sonstige militärische Bekleidungs¬
stücke. Siofse , Zuschnitte und Zutaten von Heeves-
angehörigcn kaufen oder auch ohne Bezahlung an¬
nehmen.

Verstöße werden , sofern die bestehenden Gesetze keine
höhere Strafe bestimmen, mit Gefängnis bis zu einem
Jahr , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder
Geldstrafe bis zu 1590 Mark bestraft.

Allen Gewerbetreibenden steht es frei > sich die unter
1. und 2. bezeichneten Bestimmungen von den Beklei-
dungsämlern zu beschaffen; sie werden kostenlos abgegeben.

Frankfurt a . M ., den 16. 10. 1918.
Stellv . Kommandierend« General.

Riedel,  General der Infanterie.

Mainz , den 16. 01. 1918.
9tt  GouvlliMelUis der Festung Mchnz.

Bausch,  Generalleutnant.

18. %* *m* to*9*
Stell * . Generali»» « ««»«.
Abt . III b. Tgb - Nr . 22656/5285.
Gvuvernement der Festung Mainz.
Abt . Mil . Pol . Nr . 60656/31928.
Betr .: Verkehr von schweren Lastkraftwagen auf öffent¬

lichen Striche«.
Verordnung.

Auf Grund des § 4 des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 1. Juni 1851 bestimmen wir für den Befehls¬
bereich des 18. Armeekorps und des Gouvernements
Mainz:

Den wegen der vorhandenen Transportschwierigkeiten
vom Kriegsministerium für den Heimatverkehr zur Ber-
füyung gestellten Lastkraftwagen mit elektrischem Betrieb
und Dampflastzügen wird der Verkehr auf allen öffent¬
lichen Wegen freigegeben.

- Frankfurt a . M ., den 16. 10. 1918.
Der stell«. Kommandierende General.

Riedel.  General der Infanterie.

Mainz , den 16. 10. 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,  Generalleutnant.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1618.
In dem Stück 10 678 des Königl . Preutz . Zentral-

Polizeiblatts ist eine weitere Liste über die vom Königl.
Polizeipräsidenten in Berlin als Schundliteratur bezeich¬
neten Schriften nebst der Bekanntmachung desselben vom
16. Juni 1918 veröffentlicht.

Der Regierungs -Präsident.

Im Anschluß an unser Rundschreiben Nr . 176 über die
Bewirtschaftung von Kohlrüben teilen wir mit , daß den
Anbauern für sämtliche Futter - und Wasserrüben , sowie
für Kohlrüben eine Vergütung für Aufwendung von Ar¬
beit oder an Kosten für die Auftewahrung gewährt wer¬
den darf.

Diese beträgt : bis zum 30. November 1918 30 Pfg . je
Zentner,

später bis zum 31. März 1919 für jeden V2 Monat mehr
15. Pfg . je Zentner.

Unter Berücksichtigung der Anfuhrprämie , die nur für
gelbe  Kohlrüben gezahlt werden darf , beträgt demnach
der Preis , der für diese gelben Kohlrüben im November
den Erzeugern zu zahlen ist:

Grundpreis Mk. 2.25 je Ztr.
Anfuhrprämie Mk. 0.75 je Ztr.
Aufbewahrungszufchlag Mk, 0.30 je Ztr.

Zusammen Mk. 3.30 je Ztr.
Wiesbaden/Franffurt a . M ., den 4. Nov. 18.

Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierung«
bezirk Wiesbaden. Eeschäftsabteilung.

Bad Homburg v. d. H., 5. November 1918.
Wird veröffentlicht.

Wer Vorsitzende de» Krei»a!u»ph«W».
von Marx.

«

Betr . Abschluß von Schweinehaltungsverträgen.
Ich weise die Schweinehalter nochmals auf die günstige

Gelegenheit , sich einen vorteilhaften Absatz von Schlacht¬
schweinen zu sichern, hin.

Allen Schweinehaltern , welche sich zur Abgabe von
Schweinen an den Viehhandelsverband verpflichten , wer¬
den Futtermittel zur Mast zur Verfügung gestellt. Diese
bestehen neben einer geringen Menge Tierkörpermehl in
der Hauptsache aus Weizen - und Gerstenkleie. Der Preis
der Kleie beträgt Mk. 10,36 je Ztr . frei Vollbahnstation
des Empfängers . Der Preis für 1 Kilogr . Tierkörper-
meh! einjchl. Porto und Berteilungsspesen ist Mk. Och!
Die Kleie wild in Pa ; ie:sacken geliefert . Die Futtermit¬
tel sind innerhalb 14 Tagen nach erfolgter Lieferung bei
der Zciitra ' -Daüehneiasie für Deuischland. Filiale Frank¬
furt  a . Main , zu bezahle,' .

Für jedes gemeldete Schu ein werden 4 Zentner Kleie
und 3.75 Kilogr . Tie . körpermehl überwiesen.

Für jedes Schwein ist ein einheitlicher Preis von Mk.
130.— für den Zenlner Lebendgewicht und wenn der Ab¬
ruf vor dem 31. März 1919 erfolgt , ein Stückzuschlag von

* Mk 35.— genehmigt worden.
Für alle , welche über ihren Bedarf hinaus Schweine

halten , empfiehlt es sich also , sich zur Abgabe dieser
Schweine gegen Lieferung von Futtermittel zu verpflich- ,
ten . Der Abschluß eines förmlichen Mastvertrages ist nicht
erforderlich , es genügt die schriftliche Verpflichtung des
Schweinehalters . ,

Zur Herbeiführung derselben nach Vordruck braucht
nur dem Kommunalverband Mitteilung von der Bereit¬
willigkeit zum Halten solcher Vertragsschweine gemacht zu
werden.

Die Gemeindebehörden ersuche ich» um weitgehende
Verbreitung vorstehender Bekanntmachung.

Bad Homburg v. d. H., den 1. November 1918.
De» Königliche Landrnt.

v « n Marx.



3um Anzün - en und Söj ^ cu der Slvahen-
laternen wird zuverlässiger Mcknn gesucht. Kriegs¬
beschädigte werden bevorzugt.

Sädt . Gas - u. Wasserwerke.
Laut Verfügung des Kreisniischnffes für Oele und Fette,

Berlin , ist meine Mühle
im ganzen Regicrnngsbezirk Wiesbaden

für die Verarbeitung von Buchecker»
gegen Oelschagschein zugelassen. Für 12  Pfund lufttrockene Bucheckern
gebe ich ein Liter reines Bucheckernöl und die entsprechenden Kuchen. Die
Annahme erfolgt gegen ans meine Mühle ausgestellte Oelschlagscheine in
meiner Fabrik.

Philipp L. Fanth , Oelfabrik.
Dotzheim.

Bad Humbirfi d.
gegründet 1855.

Wer sich ein Bankkonto errichtet und mit Scheck zahlt,
fördert den bargeldlosen Zahlungsverkehr und nützt dadurch
der Allgemeinheit , wie sich selbst . Die Einschränkung des
Banknotenumlaufs liegt im vaterländischen Interesse.

Eröffnung von laufenden Rechnungen und
provisionsfreien Scheckkon ten.

Das jeweilige Guthaben wird zu angemessenen Tagessätzen verzinst.
Schecks sind stempelfrei . — Scheckhefte und Ueberweisungsformu-
lare werden von uns kostenlos verabfolgt — Schecks auf unsere
Bank werden an allen grösseren deutschen Plätzen nach Prüfung

gebührenfrei eingelöst.

Annahme van Spareinlagen
Verzinsung zu günstigsten Bedingungen , je nach Kündigungsfrist.

Vermietung von MranliiiHimi
in unserer teuer « u . diebes¬

sicheren Stahlkammer.

Beratung bei Anlage von Geld oder Wertpapieren . — Vermögens¬
verwaltung . — Ausführung aller bankgeschlftlichen Transaktionen.

Wir suchen
fit ttnaflnHip Willis!»

Villenu. Lanflfiäufer
mit Garten

Nur Angebote von Selbsteigen-
tümern erb. an den

Frankfurt a. M , Schiüerhos.

für alle I n d u st r i e z w e ck e,
Holz. Pappe , Linoleum Pfd . 1,25.
Schlägt nicht durch.

Beste Empfehlungen erstklassiger
Kundschaft. Groß - u. Kleinverkauf.

Elilabefhenftr 12'•
1 1

Küchenictiürjen
jCeüulvse hübsche dunkle Muster; ge-
punkt und gestreift
gewöhnlich weit ä Stck. 6.75 Mk.

\ extra weit . . a Stck. 9.80 Mk.
mit Träger . a Stck. 10 80 Mk.
versendet pr. Nach« ., so lange Bor-
rat reicht.

Hetzen.».
ivormA Mersen Ww.)

5—<

Frau
umz Ladenputzen gesucht.

August Reinhardt.
Luisenstraße 71.

Vorschriftsmäßige

erhältlich in der Kreisblatt -Druckerei
Bad Homburg.

Schöne
4 -Zimnierwohnirng

im Parterre mit abgeschlossenem Vor¬
platz u. allem Zubehör ab 1. Novbr.
zu vermieten . Zu erfragen Urseler-
straße Nr . 7, 2. Stock.



Mobiliar - Versteigerung.
Im Aufträge versteigere ich am 9 . November S Uhr anfangend

gegen sofortige Barzahlung ' in der Meiereides kl. Tannenwaldes zugang
vom Mariannenweg , zu Bad Homburg v. d. H . nachfolgende Gegen¬
stände :
I. Speisezimmer in Eichen , besteht aus Büffet, Creteuz, 6

Lederstühle u. Ausziehtisch.
I, Schlafzimmer s hell u. modern besteht aus 2 Betten, 1 Kleider¬

schrank, Waschkommode m. Marmorplatte und Spiegelanfsatz , 2
Nachttischchen und Handtuchgestell.

Gartenmöbel : Tische, Stühle, Bänke und Sesseln.
Einzelnmöbel i Kleiderschränke, Waschkommode, Sofas , Stühle,

Spiegel , Bilder , 1 Nähmaschine, Tische, 1 Aktenschrank, l Küchen
schrank, 1 Flurgardrobe , 1 Eisschrank , 2 Fruchtpressen , 1 Fenster
putzleiter, 1 Wringmaschine , Waschkörbe, Waschbütten , 1 Feuer-
löschapperat , Gartengeräte , Bücher (gotische Kalender ) und viele
andere Haushaltungsgegenstände.

Besichtigung 1 Stunde vor der Versteigerung.
Bad Homburg v. d. H ., den 6. November 1918.

Angnft Herget
ger» beeidigter Auktionator & Jnjotot.

Telefon 772 . Dorothenstraße 35._ Telefon 772

1—3 Morgen Acker
in der Nähe des Weinbergs¬
weg zu kaufen gesucht.

Angebote an I - Fuld,
Luisenstv. Ä6

Mlililiitlur unter Garantie eid Bezirk*verbände* iee Begiernngsbealrk* Wiesbads
Bl* Nassaiiliehe Landesbank ist amtliche Inlterlegnnasstelle Htr Mtadelvermdgen.

Landesbankstelle (Zweigstelle ) Bad Homburg v d . H.
Kisseleff Strasse lb Fernruf 489

Reichsbankgirokonte. — Postscheckkonto Frankfurt a. RI. Nr. 610

Mündelsichere Anlagen
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter Festlegung auf

bestimmte Zeit.
Darlehen und Kredite in laufender Rechnung

gegen Hypothek, Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne besondere Sicher,

Stellung. *
Sonstige Geschäftszweige.

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene und geschlossene Depots)
An- und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln und Schecks

Einlösung fälliger Zinsscheine.

tleffen-naflauifche bebensDerfidierungsanflalf
Behördliches Institut des Bezirk«verbandest! Regierungsbezirks Wiesbaden

und Cassel.
ftemetnntttzige Anstalt des öffentlichen Rechts.

Pasteeheekkento Frankiert a. M. Nr. 17III.
Alle Arten wen Lebensversicherung gegen niedrigste

Aufwendungen.

Direktion der Nassauischen Landsbank.
Wiesbaden, Bkelnstraese 44.
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zu verkaufen.
Zn erfragen in der Geschäftsstelle

ds. Bl.

Mk 81
ca. 8 Zimmer mit fitruft. Garten,
eventl. mit Stallungen gegen Bar
zu kaufen gesucht. Offerten erbeten
unter F. B. G. 248 an Rudolf Blosse,
Frankfurt a. M.

mit Gas , elektr. Licht und Wasser
zu vermieten

Mühlberg 9 , Hinterhaus.

Abmeldungen
aus der Lebensmittelversorgung
zu beziehen durch die Kreisblatt-

Druckerei  Bad Homburg.

An- u. Abmeldungen
für Fremde und Dienstpersonal lose und jn
Blocks vorrätig i» der „Krrisblati -Drttckkre
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